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Titel: Gott in Kinderköpfen - Religiöses Suchen in der Kita
 begleiten (21 S.)
Von: Viola Fromme-Seifert
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Gott in Kinderköpfen – Religiöses Suchen in der Kita begleiten
Wissenswertes für pädagogische Fachkräfte

Gott in Kinderköpfen

Kinder machen sich ein Bild von Gott. Dabei sind sie schon im Kita-Alter zu beeindruckenden 
Denkleistungen fähig. „Ich denke das Gehirn von Gott ist in viele kleine Teile zerschnitten. Ein Teil 
denkt an mich und die anderen Teile an die 
anderen“, berichtet z.B. ein Fünfjähriger. Sol-
che Vorstellungen sind für die Kinder lebens-
bedeutsam. 
Zahlreiche Studien (z. B. Anna-Katharina Sza-
gun: Dem Sprachlosen Sprache verleihen. Ros-
tocker Langzeitstudien zu Gottesverständnis 
und Gottesbeziehung von Kindern […], Jena 
2006 oder Viola Maria Seifert: Gottes Spuren 
in Kinderherzen – Wie Erwachsene von und 
mit Kindern lernen, Frankfurt 2012) haben in 
den letzten Jahrzehnten gezeigt, dass Kinder 
aktive Produzenten ihres individuellen Got-
tesbildes sind. Sie treten in Beziehung mit ih-
ren Ideen und arbeiten daran. Oft sehen Kin-
der sich selbst als Teil ihres Gottesbildes – er 
trägt denselben Pullover (Beispielzeichnung 1), 
nimmt das Kind an der Hand (Beispielzeich-
nung 2) oder gibt dem Kind einen besonde-
ren Platz in sich: „Weißt du, warum man Gott 
nicht sehen kann? Er ist so groß, dass die ganz 
Welt in seinen Bauch passt!“ (Junge, 4 Jahre). Nicht selten definieren Kinder ihr Gottesbild auf Basis 
der in ihrem Leben bedeutsamen Menschen: „Gott hat einen blauen Umhang mit Sternen, aber die 

Haare und das Lachen von Papa“ (Mädchen, 
5 Jahre); „Gott ist wie viele tanzende Mamas“ 
(Mädchen, 3 Jahre). 
Diese personalen Züge der kindlichen Got-
tesbilder zeigen keine kindischen Vorstellun-
gen. Sie sind Ausdruck der persönlichen Got-
tesbeziehung jedes einzelnen Kindes. Es geht 
darum, wie Gott für das Kind selbst im Leben 
spürbar ist, z. B. als Freund, den es sich nur 
aus menschlicher Perspektive vorstellen kann 
und dessen Wesen es vor allen Dingen über 
Beziehung in der Umwelt erfährt. Gott ge-
hört ebenso zum alltäglichen Leben wie die 
Menschen, die mich begleiten: „Neulich habe 
ich Gott gesehen, er war mit mir und meiner 
Oma spazieren“ (Mädchen, 4,5 Jahre). Um 
auszudrücken, dass sich Gott doch von dem 
„greifbaren Leben“ unterscheidet und fer-
ner ist, bauen die Kinder Symbole und Bilder 
in ihre Vorstellungen ein, die Raum und Zeit 

Beispielzeichnung 1 (Junge, 7 Jahre)

Beispielzeichnung 2 (Mädchen, 8 Jahre)
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Gott in Kinderköpfen – Religiöses Suchen in der Kita begleiten
Wissenswertes für pädagogische Fachkräfte

durchbrechen: „Keiner hat Gott je gesehen. Er versteckt sich in den Wolken, zeigt aber immer seine 
Hand“ (Beispielbild 3); „Gott kann auf dem Regenbogen reiten“ (Mädchen, 3 Jahre). 
Damit überschreiten vor allem junge Kinder Grenzen, zu denen Erwachsene oft keine Annähe-
rungsversuche mehr unternehmen. Die kindliche Gottesvorstellung ist ein Spiegel der tiefsten Emo-
tionen – sie berührt Erfahrungen, Einstellungen, Wissen und Sehnsüchte des Kindes. Für das si-

cher gebundene Kind ist Gott im Inneren und 
Äußeren ansprechbar: „Ich denke, er passt 
auf mich auf“ (Junge, 4,11 Jahre). Das Bild 
von Gott hilft Kindern, ihre Realität und die 
Grenzen darin zu bewältigen: „Sei nicht trau-
rig, weil Risto (Kater) tot ist, er kuschelt jetzt 
mit Gott und Oma Kuni“ (Junge, 4 Jahre). 
Ein Kind, das mit gebrochenem Urvertrauen 
durch den Alltag geht, wird es schwerer ha-
ben, sich einen liebenden Gott vorzustellen: 
„Gott ist nackig und schwarz. Ich mag ihn 
nicht“ (Junge, 5  Jahre). Kinder mit religiösen 
Vorbildern – Menschen, die ihnen Beziehung 
schenken und von Gottes Beziehung erzählen 
– haben die Möglichkeit, positive und tragen-
de Gottesbilder zu verinnerlichen: „Genau, er 
ist nämlich im Himmel der Aufpasser, so wie 
die Kaiserin auf der Erde der Chef ist! Wenn er 
nämlich nicht im Himmel ist, müssen alle ganz 
alleine im Grab sein!“ (Mädchen, 5 Jahre).

Kinder im religiösen Suchen begleiten

Wenn Kinder ihre persönlichen Gottesbilder entwickeln, schöpfen sie aus einer Quelle: ihrer Spi-
ritualität. Dabei handelt es sich um das Wissen, die Fähigkeit und das Bedürfnis, sich mit allem in 
Beziehung zu setzen. An diesem Punkt kann der religiöse (Selbst-)Bildungsprozess in der Kita anset-
zen. Pädagogische Fachkräfte können Kinder für ihre Beziehungsfähigkeit sensibilisieren und ihnen 
auf dem Weg zum Ich, zum Du, zur Welt und zu Gott Begleiter sein. Das Kind ist von Natur aus 
neugierig. Für sein religiöses Suchen in der Kita braucht es eine Fachkraft, die 

• zuhört und dem Kind etwas zutraut,
• versichert, dass alle Fragen willkommen sind,
• klar macht, dass es bei der Suche nach Gott kein Richtig oder Falsch gibt,
• sich mit dem Kind über dessen Vorstellungen freut,
• mit dem Kind traurig und wütend ist, wenn keine Antwort auf eine Frage zu finden ist,
• offen und kreativ mit dem Kind gemeinsam denkt,
• bereit ist, auch „verrückte“ Ideen stehen zu lassen,
• zuerst nach den Ideen des Kindes fragt und dann andere Deutungsmöglichkeiten anbietet,
• in positiven Bildern bestärkt und hilft, aus negativen Vorstellungen Gutes zu gewinnen, 

Beispielzeichnung 3 (Mädchen, 6 Jahre)

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
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Gott in Kinderköpfen – Religiöses Suchen in der Kita begleiten
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• biblische Erzählungen offen – ohne zu interpretieren – anbietet, damit das Kind die Möglichkeit 
hat, selbst einen Ort in der Geschichte zu finden, 

• Rituale und Symbole einführt, die helfen, eigene Ideen zu Gott zu entwickeln, 
• eine Beziehung zu Gott im Alltag vorlebt.

Angebote machen

Dieses Kapitel bietet Praxisideen, die Kinder helfen können, 

• von ihren Gottesvorstellungen zu berichten („Große Fragen von kleinen Leuten“), 
• an ihren Bildern zu arbeiten („Große Fragen von kleinen Leuten“, „Geschichte“, „Kreativecke“, 

„Aktion“), 
• von anderen Ideen über Gott zu erfahren („Große Fragen von kleinen Leuten“, „Geschichten“) 

und
• sich selbst als Teil von Gottes Welt und Gott in ihrer Welt zu erleben („Liederkiste“, „Meditati-

on“, „Spielmobil“, „Gebet“).

Tipp zum Weiterlesen: 
Das Praxisbuch zur religiösen Erziehung im Kindergarten „Hat Gott auch Hände?“ 
von Monika Arnold, erschienen im Don Bosco Verlag, bietet viele bunte Beispiele 
und Methoden zur Arbeit mit Kindern und ihren Gottesbildern, religiösen Fragen 
und Ideen an. 

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
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Gott in Kinderköpfen – Religiöses Suchen in der Kita begleiten
Große Fragen von kleinen Leuten – Lass uns reden!

Mein Gott, dein Gott? – Kinder interviewen Kinder

Einführendes Gespräch (in der Gruppe, ca. 20 Minuten)

Die Kinder werden in einen Sitzkreis eingeladen. Die Fachkraft erzählt den Kindern, dass sie sich 
schon lange gefragt hat/großes Interesse daran hat zu erfahren, wie sich die Kinder Gott vorstellen. 
Mithilfe von Impulsfragen führt sie mit den Kindern ein Gespräch:

• Wo wohnt Gott?
• Wie ist Gott? 
• Was mag Gott? 
• Was tut Gott?
• Wie sieht Gott aus?

!
Hinweis: 
Im Gespräch mit den Kindern zu ihren persönlichen Gottesvorstellungen ist es 
äußerst wichtig, jedes einzelne Bild individuell wertzuschätzen. Dies ist am ein-
fachsten durch Spiegeln der Kinderaussage. Geben Sie die Idee des Kindes in 
Ihren eigenen Worten wieder und fragen Sie im Anschluss das Kind, ob Sie es 
richtig verstanden haben. So hat das Kind die Möglichkeit, Korrekturen vorzu-
nehmen, und fühlt sich ernstgenommen. 

• die Möglichkeit öffnen, eigene Gottesvorstellungen 
zu präsentieren und zu erfahren, was andere glauben

• 4 bis 6 Jahre
• einzelne Kinder aus gesamter Kita 
• –
• Kreativmaterialien (Papier, Stift, Kleber, Scheren, 

Knete etc.) 
• selbst gesuchtes Mikrofon (Gegenstände aus der Kita 

oder Außenanlage)
• Gong o. Ä.
• Erzählstein o. Ä.
• –
•  ca. 5 Minuten
• täglich je nach Einheiten ca. 10 Minuten an drei auf-

einanderfolgenden Tagen oder dreimal wöchentlich 
je eine Einheit

Ziel: 
 
Alter der Kinder:
Anzahl der Kinder:
Räumliche Voraussetzungen:
Materialien: 

 

Kosten:
Vorbereitungszeit:
Durchführungszeit:

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
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